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Heuer vom rage.
- Am Freiing wurde ln den großen Werken der Berliner Me-
jrduftrle, wie bei Borsig , der A. E . © ., Le,am , Bergmann

dir Arbeit wieder ausgenommen . Auch In dielen Heineren ve-
b(„ wurde wieder in - vollem Umfange gearbeitet.
- In Lemberg sind der fahrende ukrainische Polltilcr und Lb<
n der ukrainischen Nattonaldrmokraten , der ehemalige Abge-

trete Dr . Lrwicki und der Grneralsrkretiir der Partei Dr . Mala-
1- , von der polnischen Regierung verhaftet worden.

- Wegen eine » mißglüikten Putschversuches gegen die gric-
che Regierung wurden in Athen der frühere griechische Diktator
«,,1»S und 30 Offiziere verhaftet.
- Der amerikanische juristische Berater der chinesischen Regie-
, Richter Lina wird ak< Bertreter deS Präfideuten Dchiaug
schek in Svashington mit der amerikanische » Regierung über

e Anleihe von 1000 Millionen Unzen Silber sungesähr 361)
tionen Dollar ) verhandeln.
- Eine Kürzung der Ministergehälter und der Diäten der Ab-
idnetcn nahm daö australische BundeSparlamrnt an.

rbeitsmarkt und Levölkerungs-
riickgng.

Bon Karl Heinz Friedrich ^Berlin ).

lurch Veröftentlichungen deS Statistischen Reichsamtes und
ih Untersuchungen namhafter Nationalökonomen ist die
Ische Oesscntlichkeit aus die schweren Gefahren ausmerkscim
rden, die dek'.Lebenskraft unsere » Volke » durch) die st ä n -

>tl B e r r i n g e rungderGeburten Ziffern  drohe » .
Geburtenjahrgänge der Kriegs - und Nachkriegszeit find

cmnäßig so schwach , daß sich mit deni Altern der außer-
tlich stark besetzten Jahrgänge der Vorkriegszeit eine völlige

Wandlung in dem Altersklassenausbau unseres Volkes ergeben
5. Einer großen Schicht alter  Leute wird nur in un»
ügendeni Maße junger  Nachwuchs gcgenüberstehen.
I » einer Zeit , in der das A r b e i t « l o s c n p r o b l e m
Sorgenkind der gesamten Wirtschaftspolitik ist, findet diese

ftige Entwicklung aus dein Arbeitsmarkt naturgemäß lebhafte
smerksamkeit. So wird heute schon vielfach an das stärkere

Meide » des jährliche » ArbeiternachwuchscS die Hoffnung
»Erleichterung  der Arbeitsmarktlagc geknüpft . Diese

«sfmmg dürste auch ini allgemeinen zutressen , iocrdcn wir doch,
sich aus den übereinstimmende » Ergebnissen verschiedener
lischer Untersuchungen ergibt , in den Jahren 1933 bis 1937

r Voraussicht nach etwa zwei Millionen Voll-
ldeiter weniger  haben als zur Zeit . Immerhin bleibt
ri zu beachten , daß diese Verringerung der vorhandenen
eitskräste sich n i ch t v o l l in einer Entlastung des Arbeits-

rktcs auswirkcn kann , da ja einmal der Nachwuchsausfall
t ausschließlich eine Verminderung des Angebots a » ge¬
blichen und industriellen Arbeitskräften bedeutet , aus die sich
Arbeitslosigkeit vor allein erstreckt , und da zum andere » in

« Reihe von Berufen die fehlenden jungen Arbeitskräfte
t einfach durch die vorhandenen älteren ersetzt werden können,

' 'sich braucht man einen ausgesprochenen Mangel an jüngeren
gleichzeitigem Uebersluß an älteren Arbeitskräfte » wohl nicht
befürchten, wenn man bedenkt , daß noch bis zum Jahre 1928
Aich etwa 1.3 Millionen Jugendliche neu ins Erwerbsleben
le», und daß gerade auch diese große Masse des jungen Nach-
chses sehr stark von der Erwerbslosigkeit betroffen worden ist.
Es wird heute aber meist noch übersehen , daß dieser Prozeß
..Vergreisung " deS deutsche » Volkes , der uns vielleicht eine

flenblicfUdje gewisse Erleichterung aus deni Arbeitsmarkt gc-
bren kann , große Gefahren für die Zukunft  in sich birgt,
sich schon binnen kurzem unvermeidlich äußern werden . Wie

°'> gesagt , wird der Arbeitsmarkt nur entlastet durch das
scheiden der nicht ,mehr erwerbsfähigen über 65 Jahre alten

'Ute. Diese Entlastung bedeutet aber gleichzeitig eine wachsende
/Ja [tun a für die Träger der Alters - und Jnva-
de » ver  s i ch eru  ng . Solange die Zahl der arbeitenden
° beitragzahlenden Verstcherungspslichtige » gegenüber der

der unterstützungsberechtigte » älteren Leute zunahm , waren
sidc- vcrsicherungSanstalten mit Leichtigkeit in der Lage , ihren
"" siützuugsverpflichtungen zu genügen und darüber hinaus

beträchtliche Reserven anzusammeln . Jetzt beginnt sich die
ailage völlig zu verschieben . Die Zahl der über 65 Jahre
e" Unterstützungsberechtigten wird bis zum Jahr 1957 aus
a 8.25 Millionen , nach einer andere » Berechnung sogar bis

Uahre 1980 aus 9 .5 Millionen steige » , während sich die
jt der beitragzahlenden Erwerbstätigen dann aus nicht mehr
.» etwa 15 Millionen belaufen wird . Es ist ossensichtlich , daß

t i t r 5 g : dieser 15 Millionen k e i n e s f a l l s zur Unter*
'' fl der Rirsenzahl der nicht mehr Erwerbsfähige » aus-

, ' «,en werden . Aber schon lange vorher werde » die Ver-
'ttungsträger auf ihre Reserven zurückgreisen müsse» . Soweit

si'editc » angelegt sind — vor allem kommen Hypotheken
, . ^ krtpnpjxre des Reich », der Länder und öffentlich -rechtlicher

vande bzw . Anstalten in Frage — muß daher mit einer
,i. 'tcn Bedrohung des Kapitalmarktes  von

" Seite her gerechnet werden.

Durchführung der
Finanziernngsgesetze.

Die Gesetze verfasiungsändernd . — Reich und Lander . —
Ei ., süddeutscher Vorschlag zur Kürzung der Beamt . n-
gehälter . — Sächsische Zinsansprüchr aus dem Verlaus

der sächsischen Eisenbahnen.

X Berlin , 31 . Oktober.

Das R e i ch » k a b i n e t t hat in der letzten Zeit Tag für
Tag Sitzungen abgehalten , um die Gesetzentwürfe,  die
das große Finanz - und . Wirtschaftsprogramm
der ReichSregierung  angekündigt hat , zu vcrabfchicd . n.
Diese Beratungen , die unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
Dr . Brüning stattsande », sind nnnmchr abgeschlossen.
Das Reichskabinett hat sämtlichen Gesetzentwürfen zugcstimmt,
so daß sic nunmehr dem Reichsrat—  der verfassungs¬
mäßigen Vertretung der deutschen Ländcrregierungen — zu-
gcleitet werden konnten.

Der Reichsrat wird am kommenden Dienstag mit der Be¬
ratung der Gesetzentwürfe beginnen . Es handelt sich um etwa
30 Vorlagen . Die ReichsratSberatnnge « darüber wurden durch
die Besprechungen , die der Reichskanzler und der Reichüsinanz»
minister mit den Regierungschefs von Preuße » , Bagern,
Sachsen , Württemberg , Baden und Hessen hatten , schon einiger¬
maßen vorbereitet . lieber die endgültige Stellungnahme des
Reichsrats zn dem großen Regierungsprogramm läßt stch aber
naturgemäß jetzt noch nichts Voraussagen . ,

Wenn der Reichsrat den Gesetzentwürfen zugestimmt hat,
sind sie beratungsreif für den R k i ch s t a g , der bekanntlich
am Mittwoch , 3 . Dezember,  wieder zusammentretcn
wird . Die Regierung wird auf eine rasche Erledigung ihrer
Vorlagen drängen , da sie der Auffassung ist, daß eine HinaüS-
zögerung der geplanten Steuer - und Sparmaßnahmen im In¬
teresse sowohl deS Reiches , wie der Länder und Gemeinden
und — nicht zuletzt — in dem der deutschen Volkswirtschaft
nicht möglich ist.

Wie jetzt festgestellt wurde , tragen die vom Reichskabinett
verabschiedeten Finanz - und Wirtschaftsgesetze , die die Grund¬
lagen des neuen Reichshaushaltsplancs bilden , zum Teil ver¬
fassungsändernden Charakter,  so insbesondere
das Gesetz über die Einschränkung des Personalauswands in
Reich und Ländern , das die im Reich eintretende Gehälter-
kürzung auf Länder und Gemeinden übertragen will , und weiter
daö Gesetz , durch das dem Reich eine gewisse Aufsichtsbefugnis
über die Finanzgebarung der Länder und Gemeinden zuge-
standen werden soll.

Am die Zweidrittelmehrheit im Reichstag.
Zur Annahme dieser Gesetze ist darum eine Zweidrittel¬

mehrheit notwendig . Möglich ist es vielleicht , daß man die ver-
sassungSändernde Eigenschaft der Gesetze dadurch vermeiden
kann , wenn eS gelingt , vertragliche Vereinbarungen über dies«
Frage » zwischen Reich und Ländern zustandezubringen . Die
Punkte , in denen die Länder Widerstand angekündigt haben,
sind : die Kontrolle Ihrer eigenen Finanzgebarung , die Umge¬
staltung der HauszinSsteiicr , die Senkung der Realsteuern und
die vom Reich geplante Kürzung der Beamtengchälter.

Die Länder sind zwar an sich mit einer Kürzung de» Br-
amtengehälter einverstande », das Reich will aber von der Er¬
sparnis , die sich daraus für die Länder ergibt , für eigene
Finanzzwecke 100 Millionen Mark abziehen , und gegen diesen
Punkt richtet sich der Widerstand der süddeutschen Länder,
Sachsen « und auch einzelner mitteldeutscher Linder.

Lin süddeutscher Vorschlag.
Don süddeutscher Seite ist vorgeschlagen worden , statt der

einheitlichen sechsprozentigen Kürzung der Beamtcngehälter
einen gestaffelten Abzug vorzunehnien , der mit 15 Prozent bei
den oberen Gehältern beginneck - und auf 2 Prozent bei den
unteren Gehältern sinken soll. Das Reich hält dem StanvpunN
der Länder entgegen , daß die Kürzung der Gehälter bei Länder¬
und Gemeindebeamten eilte Ersparnis von 300 Millionen Mark
bedeute » würde , so daß , wenn das Reich für sich selbst 100 Mil¬
lionen abzieht , den Ländern imnld 'r noch zwei Drittel des er¬
sparten Betrages verbleiben würde . Insgesamt wird die
Kürzung der Bcamtengehälter eine Ersparnis von 51 -1 Mil¬
lionen Mark bei allen öffentliche » Körperschaften bedeuten , und
zwar entfallen davon aus das Reich 62 Millionen , auf die
Reichspost 62 Millionen , aus die Reichsbahn 90 Millionen , auf
Länder und Gemeinden 300 Millionen.

Einer Berliner politischen Zeitung zufolge verlautet in
Reichsratskreisen , daß jetzt auch die sächsische Regierung erwägt,
ihre mehrere Millionen betragenden ZinSanprüche aus der « »>
tretung der sächsischen Eisenbahnen an das bleich geltend z«
machen.

vir Tabaksteuer.
Reue Erhöhungen.

Da » Ftnanzprogramm der ReichSregierung sieht bekanntlich
eine Erhöhung der Tabakbesteuerung vor , und in dem neuen
Reichsetat sind auch Mehreinnahmen von 167 Mil¬
lionen  aus diesem Titel eingestellt . Das Retchsfinanzmini-
sterium hat sich entschlossen , dem englischen Muster zu folgen
— i» England ist die Belastung des Tabaks pro Kop , der Be¬
völkerung bedeutend höher als ln Deutschland — und eine E r -
Höhung der Rohstofsbelastung  vorzunehnien . Die
zweckmäßigste Form einer solchen allgemeinen Rohstofsbelastung
ist, weil sie keine neuen Erhebungskosten verursacht und gleich¬
zeitig automatisch für den deutschen Tabakbau eine Existenz¬
sicherung bedeutet . In Aussicht genommen ist die Erhöhung
von 80 Rink , auf 400 Rmk . für einen Doppelzentner . Um eine
Uebcrlastung ^ >er Zigarettenproduktion  zu vermeiden,
soll gleichzeitig die Materialsteuer von 500 Rmk . auf 200 Rmk.
herabgesetzt , die Banderolensteuer für Zigaretten dagegen von
33 Rmk . auf 38 Rmk . erhöht werden . Für Zigarren . Rauch -,
Kau - und Schnupftabake , die keine Materialsteucr trage »,
bleibt auch die Banderolensteucr unverändert.

Da die Erhöhung der Rohstoffbelastung bei der Zigarette
gering ist, so wird angenommen , daß trotz der Erhöhung der
Banderolensteuer keine Erhöhung der Kleinverkaufspreise ein-
treten wird , sondern die erhöhte Belastung von der Industrie
u „ d den Händlern getragen wird . Dagegen wird die Vermeh¬
rung der Rohstosfbelastung zu einer Preiserhöhung der übrigen
Tabakerzeugnisse führen , der wahrscheinlich ein Konsumrück¬
gang folgen wird, ^ so daß von dem rechnerischen Ergebnis der
Erhöhung et>va 70 Millionen Rmk .. abgesctzt werden müssen,
um zu dem vermutlichen tatsächlichen Ergebnis zu kommen.

Aus Steuern und Zöllen  wird insgesamt ein Er¬
trag von 1272 Millionen Rmk . erwartet,  um
167 Millionen Rmk . mehr als bisher . Da der Gesamtwert des
Kleinverkaufspreiscs etwa drei Milliarden beträgt , stellt sich
die Belastnna durch Zoll und Steuer auf rund 42 Prozent.

Der Stahlhelm antwortet.

Berlin , 1. Nov -. Zu den wiederholten Anfragen de» Heraus¬
gebers der französischen Zeitung „ La Victoire " , Herv6 , an de»
Stahlhelm , hat der Bundeskanzler des Stahlhelms . Wagner , cn
einem Schreiben wie folgt geantwortet : „ Der Stahlhelm hat
bereits vor einigen Tage » auf Anregungen von einer Seite , die
er als Vermittler nicht für berufe » hält , öffentlich Stellung
genommen . Die Welt weiß , daß der Stahlhelm die Streichung
der Tributlaste », die Rückgabe des Saargebiets , dessen Deutsch¬
tum jede Abstimmung klar erweise » würde , die Herstellung eine»
Großdeutschlands , die Schaffung von Lebensraum durch Rück¬
gabe gesicherten Kolonialbesitzes , die Rüstungssreiheit , den Wie»
dergewin » voller Hvheitsrechte für Deutschland und die Lösung
der Korridor - wie der übrigen Ostfragen al » vornehmste Aufgaben
außenpolitischer Befreiungsarbeit unablässig betrieben hat ."

Daö Urteil im Bombenlegerprozeß.

Altona , 1. Nov . Im Bombenlegerprozeß wurde das Urtecl
verkündet : Hofbesitzer Claus Heim erhielt sieben Jahre Zucht¬
haus , Schriftsteller Herbert Volck siebe» Jahre Zuchthaus , Kauf¬
mann Hans Nickels zwei Jahre sechs Monate Gesgngnis , Kunst¬
maler Schmidt fünf Jahre sechs Monate Zuchthaus . Hofbesitzer
Rathjen ein Jahr Zuchthaus , Juwelier Rehling wird srcige-
sprochen , Kraftwagenführer Wiborg erhält ein Jahr drei Monate
Gefängnis , Kaufmann Johnsen fünf Jahre drei Monate Zucht¬
haus , Geschäftsführer Weschke 50 RM . Geldstrafe oder fünf
Tage Haft , außerdem sechs Monate Gefängnis , Gastwirt Mat»
thes 50 RM . Geldstrafe , Landwirt Hennings fünf Jahre drei
Monate Zuchthaus , Landwirt Vick sechs Jahre Zuchthaus.
Landwirt Luhniann fünf Jahre Zuchthaus , Landwirt Becker
fünf Jahre drei Monate Zuchthaus , Weichensteller Mahnecke
ein Jahr Zuchthaus , Kaufmann Rieper ein Jahr drei Monat:
Zuchthaus , Landwirt Holländer vier Monate Gefängnis , Fra»
Holländer wird frcigesprochc », Landwirt Bossen erhält vier
Monate 14 Tage Gefängnis , Hofbesitzer Wilhelm Hamkcns statt
zwei Monate Gefängnis 500 RM . Geldstrafe , Schriftleiter Bruno
von Salomo » wird freigesprochen.
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Sie Vorgänge ms Jomosa.
Ernster Ausstand der Eingeborenen.

Die letzte » Nachrichten aus Formosa zeigen , das , ein ernster
Ausstand der Eingeborene » im Gange ist . Fünf Stämme haben
sich gegen die Jypaner erhoben . Ein anderer Stamm hat den
Behörden Unterstützung versprochen , und seine Mitglieder wer¬
den gegenwärtig in Gebrauch von Feuerwaffen aurgebildct . Die
übrigen Stämme , die zur Hilfeleistung aufgesordert wurden,
haben die » abgelehnt mit der Begründung , sie müßte » ihre
Ernte einbringen.

Der Generalleutnant , der dir Garnison von Formosa be¬
fehligt , hat sein Standquartier in der Stadt Hori ausaeschlagen,
die ungefähr zwanzig Kilometer von Muscha , dem Schauplatz
de- Gemetzel « vom letzten Montag » entfernt liegt . Operationen
im Maßftabe eine « richtigen Kriege « find im Gange . Gebirgs¬
artillerie , Infanterie und bewaffnete Polizisten bewegen fich
von »rrschirdenr « Richtungen her gegen die GebirgSstützpuntlr
der Eingeborenen . Auch Bombenflugzeuge kommen zur Ver¬
wendung . Ernst « Kämpfe werden erwartet . ES heiß «, daß der
Generalgouverneur und andere hohe Beamte zurürktreten wer¬
den und daß fetzt die völlige Unterwerfung der Kopfjäger
durchgrfetzt werden soll.

Wiederzusammrntritt de« Preußischen Landtage «.

Berlin , 1. Nov . Der Aeltestenrat des Preußischen Land¬
tage » wird am Dienstag vor Wiederaufnahme der Plenarbcra-
tungen zusammentreten , um den BcratungSplan fcstznlcgc » . Die
Sitzung de» 4 . November wird durch die Beratung der MIß-
trauenSanträge gegen den Minister Severing auSgcfüllt werden.
Bei der Beratung der Anträge über Grubenstchcrhiit wird eS zu
einer eingehenden Aussprache über die letzte » BcrgwcrkSnnglnrkc
kommen . Zur Verabschiedung stehen da « neue LandwirtschastS-
kammergesetz und die Gemeindebier -, Gemcindegetränke - sowie
die Bürgersteuer . Mitte November wird sich der Landtag vor¬
aussichtlich bi» etwa zum 10. Dezember wieder vertage » . So¬
dann wird er fich in der Hauptsache mit den , neue » Haushalt
zu be chäftigen haben , der zuvor vom StaatSrat begutachtet war-
den ist. Man rechnet mit dem Eingang des Haushaltsplanes
für 1931 im Landtag zum 1-1. Dezember.

Die Diätenkürzung.

verli « , 1 . Nov . Im Preußischen Landtag beriet am Frei¬
tag der Unterausschuß des Hauptausschusses über die gesetzliche
Regelung der Kürzung der Abgeordnetendiätcn , die mit Wirkung
vom 1. Dezember ab in Kraft tritt . ES soll gesetzlich icstgelcgt
werden , daß die monatlichen Diäten für LandtagSabgcordnctc
nicht mehr 750 Rmk ., sondern nur noch 600 Nmk . betragen
sollen . Für die Wahrnehmung von AuSschußberatimgen an
plenarsitzungsfreien Tagen sollen nicht mehr 25 Rmk ., sonder»
nur noch 10 Rmk . gewährt werden.

' Eine FamUientragödie.

Fürth (Bayern ) . 1. Nov . In einem Neubau in der Georgen-
straße wurde eine furchtbare Entdeckung gemacht . Man sano.
nachdem die Wohnung gewaltsam geöffnet worden war . dl:
ganze Familie eines dort wohnhaften Oberlehrers mit Leucht¬
gas vergiftet auf . Die Frau de» Oberlehrers saß in de, Küche
neben dem Gasherd , besten Hähne geöffnet waren . Ihr Gatte
lag vor dem Bett ; der Sohn der Familie und seine Gattin , die
erst vor einige » Tagen zum Besuch aus Amerika gckoinmcu
waren , wurden bewußtlos im Fremdenzimmer ausgcjunden.
Wiederbelebungsversuche waren bet der Frau dcS Oberlehrers
erfolglos . Die anderen drei Familienmitglieder wurden in be¬
denklichem Zustande in das Krankenhaus übergcführt . Nack dem
Tatbestand ist anzunehmen , daß die Frau des Oberlehrers in
einem Anfall geistiger Störung die Gashähne geöffnet hat , wäh¬
rend die übrigen Familienmitglieder schliefe»

Sonntag Start des Do ; X . 1

Friedrichshofen , 1. Nov . Das kürzlich für de» Start des
Do . X . nach Amsterdam genannte Datuni des 2 . November tvird
von de» Dornierwerken inzwischen bestätigt , so daß also mit dem
Abflug de» Flugschiffes Do . X von Altenrhein nach Amster¬
dam am kommenden Sonntag gerechnet werden kan » . Voraus¬
setzung allerdings ist , daß die WitterungSverhältniste , die zur
Zeit recht ungünstig sind , sich bestem . Sollte diese Voraussetzung
nicht eintreten , so wird mit einer Verschiebung de« Abfluges auf
den 3 . Novmiber gerechnet werden müssen . Da » Flugschiss ist
inzwischen in der großen Montagehalle überholt worden und hat
nochmal » eine » fast einstündigen Flug über dem Bodensee aus-
geführt , an dem auch der Direktor der Bayerischen Luftverkehrs¬
gesellschaft Major Hailer und der bekannte Asrikaflieger Mittel¬
holzer teilnahme » . Ferner wird die bereits mit fünf bi « sechs
Stunden angegebene Flugzeit von Altenrhein nach Amsterdam
al « zutreffend bezeichnet.

klollMch der Woche.
Vom Oktober in den November . — Was wir von Italien
lerne « können . — Schützt die heimische Industrie . — De»

Man « mit dem Goldzahn . — Er muß doch sitzen.

Mit Riesenschritten geht er in den November , den vorletzten
JahrcSmonat hinein . Der Doppelfeteriag Allerheiligen -Aller¬
seelen leitet diesen im Zeichen deSAbsterbenSderNatur
stehenden Monat ein . E » ist. al » ob auch di« Natur trauernd
an den Gräbern der Verstorbenen stünde . Als letzte Blumen
lc- en wir Astern auf die Grabhügel . Und wenn diese Tage
vorüber sind , dann regiert der Spätherbst mit unsrcundlicher,
melancholischer Miene . Es kommt die Zeit , in der sich graue
und kühle , regirerische Tage aneinandcrreihen ; vielleicht sind
uns doch noch ein paar heitere Novembcrtage  ge¬
schenkt. Immer mehr vereinsamt die Natur . Das Abstcrbcn
ihrer Lebewesen nimmt seinen Fortgang und bald dehnt sich
winterlich « Stille und Verlastcnheit über den Fluren und
Feldern aus , gleichsam , als warteten sie aus den kommenden
Winter und seinen Schnee . Und stets verkürzt sich der Tage
Dauer : früher und früher leuchten in den Wohnungen der
Menschen die Lichter  und Lampen auf . um deren Schein
sich nach guter alter Sitte des Abends die Familie schart und
sich Dingen des Hauses widmet . Am AuLklang des Monats
steht der erste A d v c n t s o n » t a a und nun wissen wir , das
Wcihnachtsscst und schließlich das Jahresende sind nicht mehr
weit . . .

Seit einer Reihe von Jahren wird nahezu in jedem Lande
der Welt eine wohl organisierte Werbung für die Erzeugnisse
einheimischer Arbeit  unter den eigenen VolkSgcnostcn
durchgeführt . Besonders Jtakicn hat die Bedeutung einer
solchen Werbung für die Belebung des ArbcitSinarktcS erkannt
und den aefamtcn faschistischen Rcgierungsapparat in ihren

...haß Kathreiner
nutr Milch jut schmeckt,
wißen nnrläuM

Mer -- aß man die
mitKathreinerjomförte
WM dreimal(!) leichter
vcftxurt als reine Milch

< £

-hae haben unsere
AnahrtWesdrschcr erst im
wnsenIabreuSM/

Dienst gestellt . Die Leitsätze , die die italienische Negierung süc
die Licferungsausschreibungen der Staats - und Provinzial-
bchörden erlassen hatte , besagen , daß das italienische Fabrikat
in jedem Falle vorzuziehen sei, falls cs nicht mehr als 5— 10
v. H . über dem Preisniveau der gleichwertigen Auslandsware
liegt . Der Wirtschastsmintster Belluzzo prägte den Satz : Alle
Italiener , die im Ausland bestellen , was in Italien erhältlich
ist, dienen nicht dem Lande , sonder » sind wirtschaftliche Deser¬
teure . Das Wort vom wirtschaftlichen Landesverrat hat auf die

,itolienifcbe Mentalität  ungemein zündend gewirkt.

' Strescmann schilderte in einer seiner letzten Steden bet der Er-
öfsnung der Dresdener Jahresschau »Reisen und Wandern"
seine italienischen Reiseeindrücke , indem er feststellte , daß die
Italiener weit folgerichtiger als die Deutschen ihre heimischen
Erzeugnisse den ausländischen Einfuhrware » vorzögen . Von
dem Druck , der auf die öffentliche Meinung von der Presse aus-
geübt wird , gibt eine Nummer des . Secolo " einen Einblick.
»Wie ein guter Bürger denken muß ? Ich führe Gold au « und
t«age dazu bei , den Wert der Lira zu vermindern und folglich
die Kaufkraft herabzusetzen . Ich lege der nationale » Erzeugung
eine Beschränkung auf und mache somit die Herabsetzung der

Riesig billig!

Linoleum
l.iüitcr, Teppiche . AustcKwaro
lUr Zimmer und KUchcn. teils 4641

mit Meinen Fehlern
Adolf Rothschild ü .m.b.H., Kunkhirl ». M.

Schäfergasse
Nur Cfl Kein

t. Stock 3U l.mtcn

Preis * schwieriger . Folglich erschiverc ich cs ihr , ihre Pi,I
gegenüber dem auSländichcn Wettbewerb zu halten . Ich tr{
dazu bei , die Arbeitslosigkeit mit allen ihre » Folge » zu
größer » ." Wir tief diese Ermahnungen in den Alltag dcS
schäslüwcsenS ringcdrunge » lind , zeigt das Rundschreiben eil
Kllngcnfabrik „ Italien " an ihre Kundschaft , in dem es u . a. MI
Wenn du Rasierklingen ausländischer Herkunft verkanssi. s
werden Gelder , die für unscre Arbeiter , unsere Lieferanicn i
für unS selbst bestimmt sind , in Nationen auswandcr »,
reicher sind ai » die unsrige und di« dank ihrer Kolonien cf
unsere Lire gut leben könnten . Kläre deine Kunden ans
mit gcringer Mühe wirst du einer Anzahl Familien 9|
schossen und dich verdient machen um das hohe Ideal rlis
S t ch s e l v st g e n ü g e n Sl

Das Kapitel der vertrauensseligen Dienstboten ist ttd
schöpflich . Vor den Berliner Gerichten stand ein gerisil
Angeklagter , der cs jahrelang verstanden hat , ein angenchs
Leben ohne jede Arbeit zu führen . Er besuchte lcdifllich
nehme Häuser und Villen , wo er wußte , daß die Hcrrs^
nicht zu Hause n>ar , stellte sich dann dem Dienstpersonal
dem liebenswürdigsten Lächeln als „Freund dcS Hauebef
oder der gnädigen Frau " vor und fand auch meist Einloh
benutzte dann die Gelegenheit , um alles , waü er in der üi
packen könnte , zusammenzustehlen und zu vq
duften.

In Dresden hatte ihn schon einmal das Schicksal ereilt.!
wurde zu einer lägeren Gefängnisstrafe verurteilt , doch gelf
es ihm , auf dem Transport nach Dresden zu entfliehe»
dann setzte er sofort seine Tätigkeit in Berlin wieder fort.

Und wieder wurde er gefaßt . Er gibj . auch unumwual
einige Diebstähle genannter Art zu, - will sich aber auf ßin|
heilen nicht besinnen können . Da müssen 15 Dienstmüdchr »i<
marschieren , um in dem Angeklagten jenen diebischen Besul
der Herrschaft wieder zu erkennen . 12 von ihnen erklären'
aller Bestimmtheit , daß er cs sei. Sic haben sich ihn S<l
gemerkt . Nach ihrer Angabe müsse der Angeklagte einen Gol
zahn  im Oberkiefer tragen . Das erfreut diesen ungemein. «
zeigt sein Gebiß , — und der Goldzahn fehlt . Wenn er aber. I
di« Dienstmädchen behaupten , Gold im Munde gehabt habet
kann er bestimmt nicht in diesen Fällen der Dieb gewesen stf

Der Angeklagte grinst und erklärt , er wäre froh , wenn I
'Gefängnis seinen Goldzahn gehabt hätte , daun hätte er ihnA
gegen Tabak Umtauschen können . Er leugnet also weiter,
tun , spricht der Richters Man holt sich den Zahnarzt deS
suchungsgcfänxnisses , der prüft das Gebiß des Angeklagten f
und stellt fest, daß dieser tatsächlich keinen Goldzahn
auch nie besessen habe . Aber er weist darauf hin , daß man cl t
mit einem alten Verbrcchcrtrick  zu tun habe . Ja , cS«I
sogar eitle Menschen , die ähnliches tun . Sic schieben sich“I
einen völlig gesunden Zahn eine glänzende Kappe aus Mclsil
legierung , die einen , nämlich die Verbrecher , um spüier c>»
Gegenbeweis antreten zu können , die anderen , um durchr
solches goldgcziertes Gebiß etwas wie Wohlstand und
gleichen vorzutäuschen.

Der Angeklagte protestiert . Es nützt ihm nichts . Der
zahn  hat für ihn die Beweiskraft verloren . Und so tritt er »I
Strafe an . FridolUs

Das war die
Quittung des
Vertrauens: (fersil ist jetzt so billigt
Millionen Hausfrauen sparen jetzt am Waschtag an

# jedem Normalpaket5 Pf. und an jedem Doppel-
paketlOPf . extra ! jetzt gilt es , die vielen PersilVor¬
züge für noch weniger Geld ganz auszunutzen ! jetzt

gilt es erst recht , Persil für alle Wäsche zu nehmen,
für weihe und farbige . Wo in aller Welt finden Sie
ein zweites Persil ? Welches andere Waschmittel
macht Ihnen das Waschen und Sparen so leicht?

Achten Sie immer auf
die Originalpackung

mit dem Namen
Henkel im roten Felde!

Jersitblaßt Sersit
Neuer Preis des
Normalpaketes 40 Pfg. Neuer Preis des Mp A 1 ) 5-

Doppelpakcfcs i i
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vokales.
Bad Homburg, den 1. November 193C.

Set Sternenhimmel iw November.
Die bald herclnbrcchende Dunkelheit erlaubt jetzt wieder ein

uSgicbigereS Beobachten de» abendlichen Sternenhimmels.
L Westhimmcl nehmen di« „Sommersternbilder" Herkules,
^phiuchus und Krone von uns Abschied, im Sudwcsten stehen
iie Leier(mit der Hellen Wega), der Adler, der Delphin und
^Schütze; in letzterem Sternbild befindet sich auch der ring-
lischniülkt« Planet Saturn, der um die Monatsmitte etwa
\$y, Uhr untergcht. Westlich vom Scheitelpunkt finden wir

Kreuz des Schwans, nördlich den CcphcuS. Tief im Süden
vihen der Steinbock und der Wassermann, darüber der Pegasus
jntt> ostwärts an diesen angcgliedcrt das schöngeschwungcne
kirrnband der Andromeda; der bekannte Spiralnebel in diesem
r̂ rnblld ist al» mattleuchtende Wolke in klaren Nächten mit
likicm Auge zu erkennen. PolwärtS von der Andromeda steht
lic Kassiopeia, südlich von Andromeda finden wir den Widder,
lic Fische mid den Walfisch. Folgen wir-dem Lauf der Milck>-
Irajjc von Cassiopeia nach Nordosten, so stoßen wir aus eincil
Iiililigen Flecken, de» schon ein Opernglas in zwei prächtige
^rnhaufe» auflöst. Weiter der Milchstraße folgend, finden

Perseus mit dem veränderliche» Stern Algol, südlich von
^rscus stehen die Plejadcn und der Stier mit dem rötlichenmcbaran. Später gegen Abend erheben sich über dem Ost-
Lijoiit die Zwillinge mit de»Brudersterncn CSnftor»nd Pollux;

den Zwillingen lcuchlet Jupiter ('Ausgangszcit ungefähr
i)1/,  Uhr). Später folgt am Östhimniel das „Wintersternbild",

Orion. Unterhalb des PolsternS steht der Wagen über dem
e.'iizont. Von den übrigen Planeten geht Mars ungefähr um
l. Uhr auf, am 3. und 4. steht er knapp nördlich des Stern-
LufenB„Präsepe" im Krebs, ein schöner Anblick. Venus ist
|cd) Abendstern, wird aber dann in Sonnennähe unsichtbar:

122 . steht sie in unterer Konjunktur zur Sonne . Merkur steht
, 7. in oberer Konjunktur zur Sonnc, daun wird er am

hdcndhlmmel gegen Monatsende sichtbar, steht jedoch sehr un-
pnftifl tief am Südwesthinnnel. Der Mond leuchtet am 6. in
irai Glanz, letztes Viertel ist am 13., am 2t). Ncuniond, und
« 28. bringt das erste Viertel. Die Sonne wandert weiter
»dirärts, die Tage werden immer kürzer Einschließlich
Drgcn- und Abenddämmerung beträgt die Helligkeit an
f'lkenlosen Tage» am Monatsanfang 11 Stunden 40 Minuten,

Bionatsende nur noch 10 Yi Stunden.

Für die htlfsbe - ürfligen Kinder ! Heule abend
| !5 Uhr veranstalte! die Arbeiter- Wohlfahrt im Kur-
Ins ein Konzert, dessen Erlös für oie Weihnachisde-
Rrung der Kinder unserer Erwerbslosen und Wohlsahrts»
Mänger Verwendung finden soll. Bet der Derart»
l-ilung wirken mit der Arbeiter-Gesangverein„Maien-
^ "-Gonzenheim, die Hclipa-Kapelle und als Soljften

Kerren Franz Wild (Violine) und E. Rack (Soxo-
Ron. Herrn D. Ruppert obliegt die Gesamtleilung

Abends.
Lieder- uvd Arienabend . Wir verweisen noch»
auf den am Sonntag, den 2. November, abends

führ Im Kurhaus-Millelsaal stallfindenden Arten- und
probend . Käthe Laulenschläger(All) und Richard
hmlick(Bariton) werden Kompositionen bekannter Mei-

5 zum Vortrag dringen. Am Klavier begleitet Herr
|lo Braun.

Kurhauslheaier . Kommenden Donnerstag, den
»November abends 7,/a Uhr gelangt als 4. Abonne-
Mb-Dorflellung„Meine Schwester und ich", Operette
I' Bildern von Ralph Benahky, zur Ausführung. Ralph
patzkyhat da eine entzückende Sache gemacht. Er Hai
Br ein neues Genre geschaffen: das musikalische Lust.

das lrohdem nicht ganz Operette ist. Die Musik
Wgi sich um den Text, illustriert ihn, springt an geeig-
p Stellen als Nummer heraus, ohne jemals wie sonst

manchen Operetten den Rahmen der Handlung zu
fmgen. Die Musik ist außerordentlich liebenswürdig
I*graziös, witzig und einprägsam. DaS Publikum ist
Mit mit Recht begeistert. Don lausend Grammophon»
Wen werben uns diese hübschen Schlager entgegen-
flogen.

Theater-Llub Bad fiomburg , Am 9. Novem»
abends8.30 Uhr. veranslallet der Thealer-Llub Bad

Pmburfl, wie schon erwähnt, seinen zweiten dtesjähri-
WFamilienabend, der als Hauptnummer die drelak»

Operette„Die Königin der Luft" von Otto Schwarz
fljuweisen hat. Die glückliche Rollenbesetzung, die
grrn  Kapellmeister Lübecks anveriraute musikalische
Wng und nicht zuleht die Spielleitung unter Bern-
I o Schärst lasten darauf schließen, daß man beim
TJoalcrclub wieder einmal mit einem ganz besonderem
ploenuf} rechnen darf.
.. Krlltfches zur Weihnachlswerbe -Woche.
Wnnllich soll die in der Zeit v. 29. 11. bis einschl.

1930 stallstndende Weihnachlswerbe-Woche durch
i? Werbe-Ausstellung der Hamburger Kausmannschosl
Hk Wer e*nc  besondere Zugkraft erhallen. Die
pdurger Kaufmannschaft begrüßte wohl diesen Plan.
A sie hierin sich eine starke Belebung des Weihnachls-
Wsts verspricht. Es ist nun die Frage ausgetaucht.
Id» kRichtlinien sür den Aussteller im Kurhaus mast-
Ir., ö sein sollen . Winn es sich nur um eine Aus-

handelt, dann wäre es selbstverständlich, daß ein
paus o&er Entgegennahme von Geschäslsauslrägen

pandz nicht in Frage kommen könnte. Der Aus«
lfrk«r 1nn,e  Propagandtllilch nur durch Anbielen seiner
IMsKarle wirken. Die zweite Möglichkeit in der
isii ri run3 der Ausstellung bestünde darin, daß der
ln» r Befugnis hat, Aufträge an seinem Stande

ZU nehmen. Als dritte Möglichkeit, und das
j ^ >ur den Aussteller die vorteilhastesle, käme ein dt«

„Neueste Nachrichten"

rekter Verkauf an der Koje in Frage. Hier eine Klärung zu
schassen, die wirklich im Sinne des allgemeinen Interesses
tilgt, wäre baldigst zu wünschen. Allerdings muß man
ich darüber klar sein, daß bei einem Verkauf oder Ent-
segennahme von Aufträgen das Wort „Ausstellung"
einen Sinn verliert.

Vom Turnverein „ Vorwärts " . Wie man uns
milteill, sind die Vorbereitungen für die erste Deranstal-
lung bei der Eckenhetmrr Turngemeinde erfreulicherweise
schon vor ihrem Abschluß. Die vorläufigen Meldungen
der Besuchsteilnehmer zum Sonntag, den 9. November
1930, lasten bereils das große Interesse van Mitgliedern
und Freunden an dieser turnerischen Deranslaliung er¬
kennen. Die Siegerverkündigung wird des Abends bei
einer ptogrammrelchen Uulerhalning vorgenommen wer.
den. Bestellungen von Einlrillskarien zum Preis von
Mk. 0.50 und Anloplätzen zun» mäßigen Fahrpreis, wer»
den im Vereinslokal„Walhalla", ebenso bet dem Schrtsl»
marl E Wehn. Odergaste l0 und in d>» Turnstunden
Mittwochs und Samstags abends von den Turnwarlen
dis spätestens6. Nov. 1930 rnlgegengenoniinen. Turn-
freunde hallet euch den 9. November 1930 Nachmillags
freit

Seinen 78. Geburtstag beging gestern in voller
Rüstigkeit-Herr Schreinermeisler Wilhelm Herzberger,
wohnhall Easltlloslraße 7.

Fntzvalt. Punkte machen, heiß! cs am kommenden
Sonntag für den K. S . D. 05, der gegen Enkheim ter-
mingemäß hier zu spielen hat. In der Punklezahl stehen
sich beide Vereine gleich, sodoß beide ein gleichgroßes
Interesse am Siege haben müssen. Ein Spiel mit deson»
derem Reiz steht deshalb zu erwailen. Spielbeginn
3 Uhr. Ma.

Arbeiter Sporl -Deretn . Auf dem Sportplatz San»
delmühle empfängt niorgen Sonntag nachmittag3 Uhr
der Arb.-Turn- u. Sportverein Bad Homburg den ln
stthrender Stellung stehender Arb-Sporlv. „Vorwärts"
Ffm. „Vorwärts" zäh» zu den ersten Mannschaften des
Frankfurter Arbeitersußballs und wird aus diesen Grün»
den einen erslklassigen Fußball vorsühren. Die Hombur»
ger I Elf, die in den Derdandsspielen die Gruppen-
Meisterschaft errungen hat. wird beweisen müssen, daß sie
auch gegen große Mannschaften zu spielen versteht. Aus
diesen Gründen ist ein spannender Kamps zu erwarten,
an dem sich jeder Sportintelessent erfreuen kann. Die
2.. 3. und Iugendmannscha» begibt sich nach Großkar»
den, um ein Freundschaflsptel auszutragen. Abfahrt 11'®
Uhr ab Dereinslokal.

Gonzenheim « Am Mittwoch, den 5. November,
abends 8 Uhr, wird Herr Dr. Thäser aus Nürnberg iy
der Kirche einen Dortrag Hallen über das Thema: „Die
sexuelle Not unserer Zeit und das Geheimnis des Ehe¬
glücks". Es wird ein Einlriitsprei» von 50 Psg. erhoben,
Arbeitslose haben freien Zutritt. Herr Dr. Thäser ist von
namhaften kirchlichen Stellen als ein ausgezeichneier und
packender Vortragsredner mit charaktervoller, evange¬
lischer Weltanschauung empfohlen. Der Vorlrag ist ohne
Zweifel sehr wertvoll und lehrreich sür alle Eheleute, de-
sonders aber für diejenigen, die das Leben noch vor sich
haben, jüngere Ehepaare und herangewachsene Jugend-
liche. Die untere Altersgrenze sür den Besuch ist 17 Jahre.

Aus Aah und Fern.
Frankfurta. M. Daß das Bett des alte» Vaters Moe-

nus innerhalb des ft  ankfurter Weichbildes nichts weniger als
weich ist, ergibt sich daraus, daß im Laufe der nach mehr-
jähriger Arbeit nun beendeten Regulierung der Schiffahrts-
rinne ungefähr 17 000 Kubikmeter Fels berausgeholt wurden.
Mas noch zu tun bleibt, ist das Absuchen des Fahrwassers
an der Obermainbrücke nach den letzten Resten, doch wird
dar in ganz kurzer Zeit auch vollendet fein. Dann wird auch
der Mainverkehr eine Neuregelung erfahren. Sämtliche Brül¬
len haben dann zwei Schiffahrtsöffnunaen. Nach der an der
Unterwasserseite anzubringenden Signalscheibe geht die Berg¬
fahrt dann durch die rechte, die Talfahrt durch die link«
Oefsnung. Damit ist jedoch noch nicht alles geschehen: damit
die Schiffahrt In gestreckter Fahrt durch die verschiedenen
Oeffnungcn gehen kann, soll eine weitere Abschwächungdes
Bogen; nach der Sachsenhäuser Seite zu vorgenommen wer¬
den. Bis zum Eisernen Steg ist dies« Verbreiterung der
Fahrrinne schon erfolgt. Die fertige Regulierung wird von
der Schiffahrt sehr begrüßt werden. Es können nicht mehr
die namentlich an der Obermainbrücke oft vorgekommenen
Zusammenstöße passieren, außerdem ist die dort am stärksten
gewesene Strömung ziemlich abgeschwächt.

Limburg(Lahn). Die Beisetzung des Bischofs Dr. Augu¬
stinus Kilian erfolgt am Dienstag, den 4. November. Die
Leiche wird bis Dienstag früh im bischöflichen Palais auf¬
gebahrt bleiben. Um 9.15 Uhr wird der Sarg in die Stadt-
iirche gebracht, wo um 9.30 Uhr das Totenoffizium beginnt.
Danach wird die LeicheI» feierlichem Zug in den Dom über-
gesührt, wv das Pontifikalregu'.em gehalten wird. Rach der
sich anschließenden Gedächtnisredewird die bei Bischöfen
übliche fünffache Absolution vorgenommen und hieraus der«
Sarg in der bischöflichen Gruft des Domes vor dem Salra-
mcntsaltar beigeseht, wo die sterbliche Hülle des Entschla¬
fenen neben der seines Vorgängers, des Bischofs Dominikus
Willi, ruhen wird. An den folgenden Tagen wird non
12—13 Uhr Trauer geläutet. — Seit Ostern vorigen Jahres
mar die Gesundheit des Bischofs schwer erschüttert. Seine
letzte Ausfahrt war die Teilnahme an der Feier der̂ ehe¬
maligen Montabaurer Gymnasiasten am 2. September. Spä¬
ter ging Bischof Augustinus nach zuweilen in seinen Garten
und zu einem kurzen Besuch in die Stadtkirche. Am 30. Sep¬
tember zelebrierte er zum letzten Male mit Anstrengung das
Meßopfer in seiner Hauskapölle.
Sonrilagsdicnft der Apr,heben : Hof.  Apotheke

Sämstag, den 1. November ivso
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IWll ihn SALEM Ultmt.

3» den Pudnnne» der salem Auslese
Mnelten finden Sie fifinfilerisifi inqesthrte

Bilder der Flaggen Enripar.
Frankfurta. M. (Versuchter Raub .) Am Abend

wurde eine Dame an einer Straßenbahnhaltestelle von einem
Unbekannten von hinten angefallen und mit einem Gummi-
knüppel geschlagen. Der Täter versuchte ihr di« Aktentasche
zu rntreißen, ergriff aber die Flucht, als sich die Ucbersallenr
zur Wehr setzte und um Hilfe rief.

Wir,baden. (Von rücksichtslosem Radfahrer
getötet .) In der Platterstrahe wurde ein älterer Mann
durch einen Radsahrer zu Boden gerissen und dabei schwer
verletzt. Der Mann hatte durch den Sturz auf da- Straßen-
pflaster einen Schädelbruch davongetragen und wurde ins
Krankenhaus gebracht, wo er seinen Verletzungen erlag. Spä-
ter gelang es, die Personalien des rücksichtslosen Radsahrers,
der nach dem Unfall das Weite suchte, festzustellen. '

Limburg. (Zwei Einbrecher gefaßt .) Seiteini-
ger Zeit verlausten ein 23jäl»riger Bergmann aus dem
Saargebiet und rin Ibsähriger« ursche aus Aachen ln Lim-
bürg und der Umgebung gestohlen« Kleidungsstücke. In
einem Hause in Hadamar verkauften sie eine Lederjacke im
Werte von 100 Mark für 11,50 Mark. Beim Verlassen
des Hauses wurden sie jedoch verhaftet. Die Burschen führ¬
ten geladene Revolver mit sich. Sie konnten aber am Schie-
ßen gehindert und dem Gefängnis zugeführt werden. Im
Zusammenhang mit dieser Verhaftung wurde in Niederhada-
mar«in regelrechtes Kleiderlager beschlagnahmt. Den estem-
peln nach stammen die Kleidungsstückeaus SoNand.

Kassel. (Rüge für einen Fulda er Stad trat .)
Regierungspräsident Dr. Friedensburg hat an den Fuldaer
Stadtrat Mihm, der der Wirtschaftspartei angehürt, ein
Schreiben gerichtet, in dem er diese» darauf ausmerlsam macht,
daß er als unbesoldeter Stadtrat und Maglftratsimtglied
Beamter fei und daher verpflichtet ist, über die ihm amtlich
bekannt gewordenen Vorfälle, die ihrer Natur nach vertrau-
sich zu behandeln sind, Stillschweigen zu bewahren. Der
Regierungspräsident nimmt in dem Schreiben an, daß Stadt-
rat Mihm diese Beamtenpflicht bisher nicht hinreichend be-
wnnt gewesen sei und sieht daher von weiteren Untersuchun»
gen ab. Er betont aber, daß bei künftigen ähnlichen Fällen
ein Disziplinarverfahren mit dem Ziel^ r Amtssuspendierung
eingeleitet werden müsse. — Stadtrat Mihm soll über di«
Fuldaer Sparkassenangelegenheit Hartmann Mitteiluiigen au,
den vertraulichen Mugistratsoerhandlungen an/die Oeffent-
lizhtrit haben gelangen lassen.

Kündigung der ArbritSzeitbestimmungenbei der Reichsbahn.
Berlin, 1. Nov. Die Tariforganisationen der Eisenbahner

verhandeln mit der Hauptverwaltung der Reichsbahn über eine
andere Gestaltung der ArbeiiSzeit verschiedener Arbeitergruppen.
Da noch nicht ersichtlich ist. ob eS in freien Verhandlungen zu
einer Einigung kommt, da die Organisationen übereinstimmeno
»ine Herabsetzung der Arbeitszeit verlangen, kündigten sie heute
zum 30. November die Bestimmungen über Arbeitszeit und
UeberarbeitSzeit im Tarifvertrag mit besonderem Schreiben an
die RcichSbahnhauptverwaltung.

Der Deutsch-Evangelische BolkSbund übernimmt Heiligendamm.
Berlin, 1. Nov. Das älteste deutsche Ostseebad Heiligen-

dämm ist vom Deutsch-Evangelischen Volksbund übernommen
worden, und zwar hat der Volksbund das Seebad mit seinen Ge¬
bäuden und Anlagen vorläufig auf zwei Jahre gepachtet uno
eine Optio» zum Kaufe erhalten.

Bergung deö letzte» Opfers ln Maybach.
Saarbrücken, 1. Nov. Nunmehr ist auch die Leiche des letzten der

in den, Unglücksschacht Maybach cingcschlossc» gewesenen Berg¬
leute geborgen worden. Die noch ini Lazarett befindlichen 13
Verletzten sollen außer Lebensgcsahr sei».

Sterbetafel f.
Fräulein Käthe Sckumacher, Krankenschwester, Bad

Homburg.

■Ml



Nr. 257 .Neueste Nachrichten' Samstag , den 1. November iggg.

Lovckitoreiu. Lake
Leo Rothlchild

empfiehlt seine bekannten

Voeheaeaä-'-̂ L :̂ 8Ü PkZ.
Gesüllleu. ungefüllle Kreppet , Slltck 10

10 Stet». SS Psg.

•mmt„grirttiMir
Saalburgstrabe 66 Fernsprecher 2884.

Die bei meinen verehrlen(Säften so sehr beliebten
-auaschlachtungen beginnen wieber. Zu dem

heuktgen Schlachtfest
labe ich höslichsi ein. Karl Kappus.
Ls gelangt zum Ausschank: Spezial Weilburger Biere
und Äulmdacher; Weitzwein\ a 0 .25 Mk. Verkauf
von LauSmacher Wurllwaren.

Zpjtzenkaus Weinberg
tuisenstrsste 72

hat rückfichtslos die Preile
ganz bedeutend herabgeietzt

UeberzeugenSIeÜch

Ileu aufgenommen: Aparte Strick»
Kleider, westen, Pollooer etc. f. Damen, Herren u>  Kinber

fon ßremen

Iln»Land kommen ca.36 000 Stack neue KotfeesÄcke aus
Handtudistoff. Preis pro Stück nur 69 Rpf ., weil unge-
nfiht und ohne jeden Sdirlftaufdruck geliefert. Dlefelben
sind von giler Qualität, garantiert fehlerfrei und für
krüftige Handtücher xu verwenden Jeder Kaffeesack ent¬
halt xwrl HandlOcher, weih mit buntem Rand. Daher
grobe Ersparnis für alle Versand direkt an Private ohne
versteuernden Zwifdienhandel von 10— JO Stüde, bet 30
Stack porto - und verpackungsfiel unter Nachnahme
Garant . Rücknahme.
Arhir Albert , Bremen Nr . 51, Schllebfadi Nr. 156.

Goldfüllhalter
Selbstfüller, Sidierheitshalter
für jede Hand, die paffende Feder

Briefpapier
in jeder Preislage.

Franz Becker
üilllllllllllll Bfirobedari• Papierhandlung- Buchbinderei

Lulfenllra $e 35

TOQ £ | DO
Kleinfchreib-

mafchine

Anzahlung Mk 26 . -
monatlich Mk. 20.—

außerdem : wenig gebraucht Torpedo -Standard,
—Adler,  Conti ufw. von Mk. 80 . - an.

Anfragen unter Y. Z. 1696 an die txp . ds . Ztg.

Dauerbrandöfen
Seien Kisch unft nmerilan.Wem
Kohlen« u. Gasherde
Kohlenkasten— Ofenschirme
Knpferkeffel von Mk. 21 an

Ofenroste, Herdschiffe,
Ofenrohr.

6roste Huswahl— billige Preise!

Aus Wunsch bequeme Teilzahlung.

Martin Reinact), GseitiMdlW
Tel. 2932 Luisenstr. 18

B  SämtlicheUCKSACHEN
FÜR

Indufir ier Behörden,
Familie und Vereine

liefern fchnell und preiswert die

Humdurger Neueste Nachrichten
6roste Auswahl in

Haar-u.Velour-
Damen - Hüten

PH. MOCKEL,  HaarhutfabrikI Magazin:Dorotheen  st raste  8Der Verkaufsraum ist auch Sams¬
tags dis 6 Uhr nachm, geöffnet.

Neueste Modelle.  Nur feinste Qualitäten

Ei» i» dortig. Gegend stehend.

Piano
wenig gespielt, ganz tadellos,
wegen Nichtzahlung. siir den

iest des Kaufpreises, der nur
noch 585 Mk. beträgt, Alt ver¬

kaufen. oder zn vermfeten.
Ansrag.L.Lichtenstein&To.

Frankfurt a. M . Zeit 101

üerLte aller ^.rten
fTeilzohluns)

Radio Braum Nachf.

Ott» KRATZ, gä £ ?
Luifenftr. 96 Telef. 2104

Suchen Sie Geld?
dann wenden Sie sich persön¬
lich zw. kosten!. AuSrunkt an:
51 e r n , Frankfurt a. M.

Mainlust,tr . 16 li
Telef. Senkenberg 32572.

Mate
„Auslese " die Marke

des Feinschmeckers
in Paketen0.60,1—, 1.85

Tratis-Proben
Taunus -Drogerie

Earl Malhiiy G. m. b. H.
Luifenstraße 11.

Leidbindenu. Brnchbönder
aller Systeme

Plallsusz -Sinlagen — Summistrümpse
in nur guler Qualität und großer Auswahl.

TMiilsWs Carl SU, G.m.b.h.
Lieferant sämtlicher Krankenkafien.

Lieder-und Arien-Abeii
amSonntag, den2. Novrmdf
1930, abends um 8 Uhr!

Mitvlrllende: Richard Schmück(M
Küte LauienschlSger(!|

Am Flügel: Otto Braun Frankfurt
Karten zu1.—Mk. und1.50 Mk. au der Kurhaus!»

Elisabethenverein G«
Montag» den 3. Nov.. 8'/, Uhr, im Kirchensaa!!

der Erlöserkirche wird Ken Dekan Kolzhausen lids
Eindrücke von seiner Reise mil Lichidildern sprechen.Frf
Mahl und Zterau über die Jahresversammlung in ©tll«|
durg berichten.

Um zahlreichen Besuch billei
Gäste willkommen. Der ®or|ton|

Bad Homdurger CScilieunem
Einladung zur Seneratversammluug am Mg

tag» den S. November 1930. abends8'/, Uhr im Eins
saal des Lyzeums.

Tages »Ordnung:
1. Geschäftsbericht
2. Kassenbericht
3. Ergäazongswahl zum Vorstand
4. Uedergabe der Zeiler-Plakelie
5. Bcrschiebenes.

Anträge zur Kau piversammlung werben bi«3
31, Oktober erveien. „

Recht zahlreiches(erscheinen, auch der passivenM
glieder, ist erwünscht.

Der Dorstauv

Hypoiltelrea
zu CPU  Zins, vergibt uniKreditgemetns  ch»'
Näheres u. Dankfchreil>e>>
LppothekenkafieA. G->^
zig (5 1, Dufourstr. -t-

Zinslose
Bausparbail

lud»itrö.u.

Am Montag, den 10. Nvbr.
Vmlbiis-Pndehk z»

Hithheim MM
Fahrpreis : 4 Warb
Abfahrt morgens 8,
Rückfahrt abds. 6 Uhr.

Karten sind bei dem
Wagenführer der Firma

Röder & Söhne
Köppern erhälilich.

WkMfM
vergibt Vertretung

Off Postfach8 LeipzigÄ tZ

Erwünscht: Eig. Büro. »
Auto oder Motorrad.

geböte unter 6Ötn ie  •
D B 787 an die

ElSü-ÄwBettei
Schlafaim ., iUndordottoa,
PoUt, Chalaal , an J. dio,
Kalal .fr . r.Uanuabalf »Hrlk 0vtu t
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General WallentnS,
kcr bisherige Chef des finnischen Generalstabs und
liiier der fähigsten Offiziere Finnlands , kommt

als Beteiligter an der Entfiihrnna des Expräsi-
I dentcn Stahlberg vor Gericht.

|©et Baker im Schatten des
Sohnes.

litt vergessener Weltumfegler. — Der Deutsche, dem
Australien seine « nerrennnng als Erbtet! bankt.

Der Reisende und Naturforscher Joh . Retnholb
Korster. dem die Auszeichnung zuteil wurde, an der
k<ite des berühmten englischen Seefahrers James
loof zum erstenmal die Erde von Westen nach Osten
In umsegeln, hat zu seinen Lebzeiten im Schatten
Dies Sohnes Georg gestanden und teilt auch heute

das Schicksal berühmter Bäter berühmtererköyne, über den Sohn vergessen zu werden; davor
laben ihn selbst die großen Berdienste nicht bewahrt,
(it er sich um die geographische Forschung des 18.
Jahrhunderts erworben hat. War eS doch seiner Jni-
Wve zu banken, daß Australien als fünfter Erb-
■eil anerkannt , die MeereSstraße , die die alte von
n neuen Welt trennt, Beringstraße genannt und
ie Aufmerksamkeit auf die gleichartige Gestaltung
m Landmassen um den Südpol gelenkt wurde. Den>tntivicklu«»;;sgattg des von den Nöten des Leben»
länftifl begleiteten Forschers kennzeichnet der Zug
licllofec Unruhe und einer Ratlosigkeit, die ihn um
»e Früchte seiner Erfolge betrog. Westpreußen, Süd«
tmand und England sind die Stationen diese»
sticksalsreichen, bewegten Lebenslaufes, der in Halle

' fand, wo Förster als Professor der Univer.
füi, an der er seine Studien begonnen hatte, am
Dezember 1788 starb.

Förster, der aus dem Hause der Lords Forester>Schottland stammte, wurde in Dirschau 1729 gebo-
Gegen seine Neigung studierte er Theologie
erhielt 1758 die Predigerstelle zu Nassenhuben

Danzig, die ihm Muße und Gelegenheit gab, sich
"gehend mit Mathematik, Land- und Bölkerknnde
"d Sprachstudien zu beschäftigen und sich die umfas¬
sen Kenntnisse an^ueigncn, die die unssische Re.
>erung bestimmten, den volks- und sprachkundigen
"stör von Nassenbuben mit dem Auftrag zu be-
men, das Kolonialwesen in Saratow an der Wolga
untersuchen und die Ergebnisse zu einer Denkschrift
verarbeiten. Der Erfolg dieser Studienreise, auf

>r ihn sein damals elfjähriger Sohn Georg beglei¬
te, verschaffte ihm die Gunst der Kaiserin Kath.i-
!"a ii. und den neuen Auftrag, ein Gesetzbuch für
I>e lndr.nssischen Kolonien qnszuarbetten. dne Tä¬

tigkeit, die ihm wohl die ehrenvolle Anerkennueng
einer Auftraggebertn eintrug, seine Hoffnung, für
>ie Reise und die anfgewandte Mühe eine angcmes.
ene Entschädigung zu erhalten, aber unerfüllt ließ.

Mißmutig wandte sich Förster nach England, wo
er sich in Warrington als Privatgclchrter nieder-
lieb. Dort traf den in kümmerlichen Verhältnissen
Lebenden 1772 der Antrag, als Naturforscher Kavi-
tän Cook auf dessen zweiter Forschungsfahrt zu be-

leiten. Auch an dieser durch die Entdeckung des
,andwichsarcyipelS berühmt gewordenen Reise, in
deren dreijährigem Berlanf die Erde zum erstenmal
von Westen nach Osten umsegelt wurde, nahm der
Sohn Georg teil, der auch die noch heute als Muster
ansäiaulichcr Schilderung geltende Beschreibung der
berühmten Fahrt verfaßte, da sich der Vater batte
verpflichten müssen, nichts über diese zn veröffent¬lichen. Die englische Regierung sah aber in der Bcr-
vffentlichung des Buches die Umgehung der eingc-
gangenen Verpflichtung und verweigerte deshalb dem
Vater des Verfassers jede geldliche Belohnung. So
blieb dem älteren Förster auch hier der materielle
Erfolg versagt. Die Schulden wuchsen Förster, der
sich aller Existenzmöglichkeiten beraubt sah und dabei
eine zahlreiche Familie zu erhalten hatte, schließlich
über den Kops, und das Ende war das Schuldgefäng-
nis, an» dem ihn ^cr Herzog Ferdinand von Braun-
schweig befreite. Nach Deutschland znrückgekehrt er-
hielt er 1780 eine Professur an der Universität Halle.

Wett nnb Wissen.
Ans der Geschichte der ersten deutsch-evangelischen

Kirche in China.
Die seit etwa 40 Jahren bestehende deutsch-evan-

geltsche Ktrchengemeinoe in Schanghai hat kurz ent- !
schlossen ihr Grundstück verkauft, weil der ganze Häu¬
serblock um die 1899—1901 erbaute deutsch-evange-
ltsche Kirche herum von einer Gesellschaft aufgekanft
wurde, die Id» Ricsenkino errichten will. Die schwere
Belastung des Nachbargrundstückes hätte der staat-
ltche Kirchenbau wahrscheinlich nicht ohne schwere» ,
Schaden ertraget« können. Die Kirche soll auf dem
Grundstück der Deutschen Gemeinde auf dem sich schon |
die Schule befindet, neu errichtet werden. Am 15. '
Juni hat der letzte Gottesdienst in der alten Kirche
stattgefunden, bei dem Pastor E. Krüger einen Rück-
blick auf die Geschichte der Gemeinde warf. Die erste |
Anregung zur Gemetndegrttndung ging im Dezem-
ber 1888 von dem damaligen Generalkonsul Dr. Fockc
aus. Bald darauf trat man an den nach Schanghai
übersiedelnden Missionar des Allgemeinen Evangcli- ,
scheu Protestantischen Rdissionsvereins, Dr . Ernst |
Faber, heran mit der Bitte, Amtshandlungen in :
deutscher Form zu vollziehen. Am 5. Oktober 1890
hielt er in der Union Cyurch den ersten deutschen
Gottesdienst ab. 1892 bildete sich ein vorläufig«»
Kirchcnkomttee, und im Oktober desselben Jahres
traf der erste deutsche Geistliche aus der Heimat,
Pastor Kranz, ein, worauf sich eine deutsche Kirchen-
gemeinde bildete. 1894 erklärte die Gemeinde ihre
finanzielle Unabhängügkeit vom Missionsverein,
schloß sich im Jahre darauf der Landeskirche vonvon
Sachsen-Weimar an. 1896-97 erhoben dann deutsche
Landeskirchen Kollekten zugunsten des Kirchenbans,
die durch Privatspenden des Kaisers und des Groß-
Herzogs Karl Alexander ergänzt wurden. Schanghai
selbst brachte 10 000 mexikanische Dollar auf. Für
20 000 Taels wurde bas Kirchengrundstuck in der
Whangpoo Road erworben. Der Grundstein wurde
am 6. Mai 1900 gelegt, am 27. Oktober 1901 fand die
EinweihungSfeter der ersten deutfchcvangelischen
Gemetndekirche auf Chinas Boden statt.

Berahlrmg«ach Güte
verbessert die Milch, hebt den Verbrauch.

, Die Höhe des MtlchabsatzeS in den Moßstädten ist
in starkem Maße abhängig von der Güte bcr Frisch-
milch, die dem Verbraucher zur Verfügung gestellt
wird. Ueber den Zustand der Milch in Berlin wie
in anderen Großstädten wurden seit längerer Zeit
von den Hausfrauen vielfach Klagen laut, die leider
tciliveise nicht unbegründet waren. Der Milchver¬
brauch litt natürlich erheblich unter diesen mangel¬
haften Verhältnissen der Absatzoraanisation. Dabei
ist ber Frischmil(.,absatz' ,t den Großstädten von außer-
ordentlicher Bedeutung für die Landwirtschaft, be¬
trägt doch beispielsweise zur Zeit der durchschnittliche
tägliche Verbrauch von Milch in Berlin über eine
Million Liter. Er könnte jedoch, wie die Ziffern des
Milchverbranchs in anderen Großstädten und im Aus-
lande zeigen, wesentlich höher sein.

Seit Jahren ist nun die Landivirtschaft bemüht,
mehr Ordnung in den Frischmilchabsapder Städte zu
bringen. Man will durch eine Neuordnung des recht
verworrenen Milchabsatzes gleichzeitig eine Stabilt-
'ierung der Milchpreise und eine wesentliche Verbes-
crullg der Milchqualität und dadurch eine Erhöhung
>es Verbrauchs erzielen. Einer der Hauptgründe der
Mängel war bisher in der unzuläuglicheit Berech

. . ' Ob di .
wirt b

- ...^ ..sprets, oer «n gar reiner Bezieh!
dem Mehraufwand von Sorgfalt bet der Zucht und

nuna de» Milchpreifes gegeben,
haltig war oder nicht, der Lar
Einheitspreis, der in gar keiner Be

Ob die Milch fett-
Landwirt bekam einen

ung stand zu
Haltung des Viehs und dem verstärkten Futterauf-
wand, der zur Erzielung einer besseren Milch und
eines höeren Fettgehalts unbedingt notwendig ist.
Der Landwirt hatte infolgedessen, soweit er seine
Milch nach Berlin lieferte, und bei anderen Groß,städten wirb eS nicht viel anders sein, bisher nur
wenig Interesse an der Lieferung besonders fetthal¬
tiger Frischmilch. Dies ist nun anders geworden;
denn bereits seit Anfang Juli ist eS gelungen, mit
dem Berliner Milchhaudel zu einer neuen Notic-
rungsabmachung und neuerdings auch zur Bezah-
lung der Milch nach Fettgehalt zu kommen.

Nach langem Hin und Her hat man sich daraus
geeinigt, baß ab 1. Oktober nicht mehr wie bisher
ein Normalfettgehalt von 2,8 vom Hundert, sondern
von 3 vom Hundert vorgeschricben ist >lnd daß für
jedes Zehntel Mehr- oder Mindergchalt Auf- bzw
Abschläge gemacht werden. Die Erfahrungen wäh.
rend der Oktober-Wochen zeigen, daß der Fettgehalt
und auch die allgemeine Qualität der von den Er¬
zeugern angelteferten Milch entgegen der Meinung,
daß die Forderung von 9 vom Hundert Fett zu hoch
gerechnet sei, den Anforderungen durchaus entspre¬
chen. denn fast alle Milch ist mit mehr als 3 vom
Hundert, vielfach sogar mit 3,9 vom Hundert Fett-
gehalt angeliesert worden. Soll diese gesunde Ent-
Wicklung im Interesse sowohl des Bauerntums wie
des Verbrauchers anhalten, io ist jedoch notwendig,
daß der Erzeuger eine genügende Bezahlung ent-
sprechend der steigenden Güte der Milch erhält.

Die Landwirtschaft ist, wie die Oktober-Entwick-
luug dieses Jahres zeigt, dauernd an der Arbeit, die
Güte ihrer Erzeugnissez
gefordert werden, das
wie durch schärfste Aufsicht der Milchgeschäfte dafür
gesorgt wird, daß der Nutzen ber Mtlchvcrbesserung
nicht nur dem Zwischenhandel, sondern den Ver¬
brauchern zugute kommt. Nur so kann erreicht wer¬
den. daß der Verzehr ber Milch in den Großstädten
steigt: _

Druck und Verlag Otto Waaenbreth Bad Homburg.
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: S. Herz Bad Hom¬

burg: für den Inseratenteil: Jakob Klübcr, Ooeruriel

rrzengnisse zu steigern. Es muß jedoch
durch gerechte Bezahlung so-' Milk!' . -

ihicksalsgewalten
ROMAN VON GERT ROTHBERG

Copyright by Martin Fauchtwanger , Halls (Saale)
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Unten in einem der Festräume hatte man den un-
Idelannten, mit Lu tödlich verunglückten Flieger aufgebahrt.
Ikas Mitleid gehörte ihm, doch der trostlose Schmerz stand
| an Lus Totenbett.

Und eine Stunde später—die drei Anwesenden standen
r uf vor der Majestät dieser hoheitsvollen Trauer, die da
l!1’*Zimmer getreten war. Die große, schlanke Frau schlug
|«nTrauerschleier zurück.

.Ich bin Lu Karells Mutter."
Herren wollten ihr die Hand küssen, Sie wehrte

«Nein. Ich will Ihnen an Lus Bahre erzählen, was in
Wserem Leben »var. Einmal sollen Sie die Wahrheit®>ffen."

Harry Reveloor verbeugte sich tief.
^ri Lus Freund»Frau KarcllI Ich teilte es Ihnen

mit. Doch will ich noch bemerken, daß ich seit langem
"US Geheimnis kenne."

Groß blickten ihre machtvollen, dunklen Augen in die'men.
.Und trotzdem blieben Sie sein Freund?"
-"eveloor nickte ernst und schwer.
.Gerade deswegen blieb ich sein Freund."

toaä n,c  ^ aretl  lehnte sich im Sessel zurück und hörte,
ihr von dem Unglück erzählte. Eben sagte Harry

reveloor:
^ .Eine sonderbare Entdeckung machte die Polizei. Der
>ör, bca  Flugzeugs ist auf eine ganz seltsame Weise zer-
ei Worden. Der eine der Herren behauptete, die Maschine

durch Elektrizität vernichtet worden. Die anderen
iachten ihn erst aus, wurden jedoch später uach-

Ein Zucken ging über das weiße Gesicht Bianke Karells.
Langsam stand sie auf.

.Wie heißt der tote Flieger?" fragte sie leise.

.Das weiß man nicht. Er trug keinerlei Papiere bei
sich und ist völlig unkenntlich. Doch stellten die Aerzte fest,
daß er verwachsen gewesen ist."

Er hatte kaum ausgesprochen, als er sich an die Stirn
faßte.

Der Verwachsene! Welche Tragödie hatte hier ihr Ende
gefunden? Und das Telegramm, das man bei Lu Karell
gefunden? Das angeblich von Grensburne aufgegeben
worden war und von dem alten Herrn mit größter Be¬
stimmtheit als gefälscht hingestellt wurde?

Bianke Karell sagte tonlos:
.Es sind keine Erörterungen mehr nötig. Lu Karell

wurde von seinem Bruder ermordet, der dabei selbst feinen
Tod fand."

Frau Grensburne blickte aus verweinten Augen auf.
Sie konnte es nicht fassen, daß die Frau, die Lus Mutter
sein sollte, das namenlose Unglück so ruhig ertragen konnte.

Das Weinen eines Kindes klang aus einem Zimmer.
Blankes Arme hoben sich empor.
„Lus Kind, ich will Lus Kind sehen. Doch erst, erst

mein'en Sohn und seine arme May!"
Sie ging langsam durch die Tür, trat an Lus Lager

heran. Ein Schrei durchhallte das Zimmer.
.Lu!"
Sie streichelte das kalte Gesicht, sie drückte einen Kuß auf

seine Hände.
Da blickte May erstaunt auf die fremde Frau. Bianke

zog sie an sich.
„Ich bin Lus Mutter. Kind, warum siehst du mich

so an?"
May antwortete ihr nicht. Sie rückte ganz nahe an das

Lager, legte ihr Köpfchen neben Lu. Da wußte Biauke
Karell, daß die treueste, höchste Liebe bei Lu wachte, daß
erst der versteinerte Schmerz sich lösen mußte, ehe May den
Weg zu ihr finden tonnte.

Grenöburnes und Reveloor waren ihr gefolgt. Run

saßen sie am Lager Lus und hörten aus dem Munde seiner
Mutter die Tragödie seines LebcnS:

„Meine Mutter war die Tochter des spanischen Grafen
Parse. Sie lernte auf einein Ausflug einen deutschen
Ingenieur kennen. Sie liebten sich und ließen sich heimlich
trauen. Meine Mutter wurde von zu Hause verstoßen; sie
starb bei meiner Geburt. Mein Vater lebte mit mir bei
einer alten Dame. Er saß Tag und Nacht über seinen
technischen Plänen. Eines Nachts machte ein Gehtrnschlag
seinem Leben ein Ende. Ich war damals vierzehn Jahre
alt. Ich unterstand somit der Vormundschaft meine» Groß¬
vaters. Er, der in mir nur die Tochter des mittellosen,
wenn auch hochbegabten deutschen Ingenieurs sah, den,
er nie verziehen hatte, kannte keine Liebe für mich. Ich
sollte sühnen, was meine Mutter durch ihre Liebe gefehlt,
und ich wurde für das Kloster bestimmt. Ich fügte mich
scheinbar.

Doch in einer Nacht floh ich zu einer Artistenfamilie,
die in der Nähe ihre Vorstellungen' gegeben hatte. Sie
versteckten mich und nahmen mich mit sich. Ich wurde
später in einem großen Zirkus eine berühmte Schul¬reiterin.

Als solche lernte mich der auf einer Vergnügungs-
reise begriffene junge Millionär Ralf Karell kennen. Wir
liebten uns unsagbar, und ich ging mit ihm als seine
rechtmäßig angetraute Frau. Wir waren restlos gliicklich.
Doch am Jähzorn und an der Eifersucht meines Mannes
zerschellte unser Glück. Dem berüchtigten.Propheten'
James Knox gelang es, meinen Mann für sich zu ge-
winnen. Karell machte ihn zu seinem Freund, und damit
hatte er sich den Totengräber unseres Glückes in» Haus
genommen.

Kno; stellte mir nach, und bei einer schainloseii Annähe¬
rung von seiner Seite aus schlug ich ihm in« Gesicht.
Von da an mied er mich. Als ich meinem Manne, der seit
längerer Zeit mir gegenüber fremd und kalt geworden
war, Mitteilung davon machte, lachte er nur verSchltich.
Ich halte meinem Manne Zwillinge oeboren. Zwei schöne,
gesunde Knaben.
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Aus aller well.
□ DopPclker Bruch des Odcrdammeü bei Ohlau . In der

Nähe von Schcidelivitz  ist der Odkrdanrm auf dem rechten
Odcrufcr ztvelmal gebrochen , und zwar in der Nähe der
Försterei Schcidclwltz , etwa zehn Kilometer oberhalb Ohlau,
und zum andere » ctiva einen Kilometer weiter stromabwärts,
und zivar in einer Breite von etwa 80 Meter . Die Wasser-
Massen crgicsicn sich in die anliegenden Forsten . Schcidciwitz
sicht vollständig unter Wasser und ist von jedem Verkehr ab-
geschnitten . Auch die telephonischen Verbindungen sind unter¬
brochen.

□ DaS Hochwasser der Reiß ^ 7 Das vom Oberlauf der
Neiße  aus Zittau gemeldete neue Hochwasser hat sich nicht
so katastrophal auSgewtrkt , wie befürchtet wurde , obwohl der
Rege » bei milder Temperatur mit Unterbrechungen und auch
die Schnccschmelze im Gebirge noch andauern . Innerhalb der
letzten 2-1 Stunden ist die Neiße in Görlitz  wieder um
62 Zentimeter gestiegen und hat damit die Gcfahrcnmarke „ A"
um 56 Zentimeter überschritten.

Hl Toppelmord . In L a n z c n d o r f bei Mittclbach wurden
der 56 Jahre alte Landwirt Reuter und seine 52 Jahr « alte
Ehefrau Barbara um 16 Uhr in ihrem Pferdcstall , In einer
Blutlache liegend , ermordet ansgcsundcn . Dem Landwirt war
die Hirnschale mit einem Stein cingcschlagen , seiner Frau der
Schädel förmlich gespalten . Der Tat erscheint ein Knecht namens
Karl Mavcr dringend verdächtig . Er ist slüchtig.

Sport-Vorschau.
Der Sport am Wochenende.

Neben dem allgemeinen , jeden Sonntag wtcdcrlchrcndcn Sport-
lctricb , in dem zur jetzigen Zeit der Rasensport die reste Stelle ein-
nimmt , verzeichnet der kommende Sonntag noch drei große Ereignisse,
und zwar den fünften Fußball -Länderkampf Deutschland gegen Nor-
wegen , die Silberschtld Vorrunde des Deutschen HockeybundcS und
die Vorrunde ui» den Handballpokal der Deutlchc » Sportbchördc für
Leichtathletik.

Auhbatl.
Zum sechsten Fußball -Ländersplel der Saison veranstaltet der

D F B . In Breslau seinen fünften L ä n d e r ka m p s gegen
Norwegen  Die bisherigen vier Kämpfe wurden alle von Deutsch¬
land gewonnen und man rechnet auch diesmal mit einem deutsche»
Steg , wenn auch die deutsche Mannschaft durch zahlreiche Absagen
als ein „VerlegenheltSprodukt " angesehen werden muß . In der s ü d-
de ritschen Bezirksliga,  haben alle Gruppen außer Süd-
baycrn vollen Vcrbandssplclbelrleb . ES spielen : Nordbahern:
VfR . Fürth —1 FC . Nürnberg , Bayern Hof —Spvg . Fürth , FC.
Bayreuth —ASB . Nürnberg , FB . Würzburg 0-t —Kickers Würzbura;
Südbaycrn:  Teutonia München —Bayern München : Würt¬
temberg:  Germ . Brötzingen —Kickers Stuttgart . FA . Zuffen¬
hausen —FC Blrkenscld , VsR . Heilbronn —FC Pforzheim . VfB.
Stuttgart —Union Bückingen ; Baden:  Karlsruher FV - SC.
Freiburg , FV Rastalt - Phönix Karlsruhe , VfB Karlsruhe - Svvg.
Schrambcrg , FC . Freiburg —FC . Villingcn : Rhein:  VfL.
Neckarau—Phönix LudwigLhafen , Spvg . Sandhosen —Svvg . Mun-
denheii », Sv Waldhos —FC . Mannheim 03, FG . Kirchhctm —VsR.
Mannheim ; Saar:  VsR . Pirmasens —Spsr . Saarbrücken . 1. FC.
Idar —FK Pirmasens , Saar -Saarbrücken —Borussia Neunkirchen,
FV . Saarbrücken —VfB Dillingcn : Main:  Eintracht Frankfurt—
Fechenheim , Rvlweiß Frankfurt —FSV . Frankfurt , Kickers Osscn-
bach—1. FC . Hanau 1893, Union Ntedcrrad —Germania Bieber:
Hessen:  Wormatia WormS —Viktoria Urberach . FSV . Mainz 05
gigcn VfL . Isenburg , SV . Wiesbaden —SV . 98 Darmstadt . 1. FC
Langen —Alemannia WormS . Privatspiele : 1860 München —Tennis-
borussia Berlin , Slavia Prag —Wacker-Münchcn.

Handball : Neben den süddeutschen Verbandrspielgn , die In allen
Bezirken außer Main -Hessen fortgesetzt werden , nimmt die Vor-
nir . o « u in den Handballpokaldcr  DSB . den größten
Teil des Sonntagsprogramms ein . Süddeutschland gehl einen aus-
sichtSlosen Gang in die deutsche Hochburg Berlin . Westdeutschland
trlssl in Mülheim aus Norddculschland und Mitteldeutschland er¬
wartet ln Dresden die Südostdeutschrn zu Gast . Brandenburg , West¬
deutschland und Mitteldeutschland sollten die Sieger der Vorrunde
sein

Hockey. Die Vorrunde um den Silberschild  führt in
Hannover Nord - und Süddeubschland und ln Dresden Mitteldeutsch¬
land und Brandenburg zusammen . Wcstdculschland Hai sein Vorspiel
gegen Südostdcutschland bereit ? während der Kampsspicle tn Breslau
auögetragcn und 7 :0 gewonnen / Zu den Westdeutschen werden sich
ln der Zwischenrunde wohl als Vorrundensieger Norddeutschland und
Brandenburg gesellen.

Rugby : Hier gibt e» neben den VerbandSspielen einige Inter¬
essante Privatspiclc , so die Süddeulschlandrctsen der RugbyklubL aus
Düsseldorf und Köln.

Rad : AuSnahmSwclse gibt eL diesmal nur ein Hallenrcnnen,
und zwar tn Dortmund . Große Tage erlebt der Saalsport mit den
tn Leipzig zum Austrag kommenden Weltmeisterschaften im Ler-Rad-
l'nll und den Europameisterschasll » im Einer -Kunstfahren.

Tagungen : Die wichtigste Tagung am Wochenende ist die Sitzung
der Ranglistenkoininission des Deutschen TenniSbundcS , in welcher
die mit Spannung erwartete Rangliste für 1930 fcrliggestcllt wird.

Pferdesport : Galopprennen von Bedeutung gibt diesmal nur in
Strausberg und Horst Emschcr und Im Ausland in Aulcuil.

Sildwestdeulscher Sundsunk.
Sender Frankfurt a . M . und Kassel.

Sonntag , 2. November . 7.00 (Von Hamburg ) : Hascnkonzcrt.
3 30 : Orgelkonzert . 10.00 : Im Kinderkrankenhaus . 10.30 iVon
Kussel) : Stunde des Chorgesangs . 11.30 : Norbert JaequcS . 12 00:
NeformationSscier . 13.00 : Zchniiiinulcndlcnst der Landwirtschalts-
kammcr Wiesbaden . 13.10: MiltagSständchen . 1-100 : Stunde der
Juxend 15.00 (Aon WormS ) : Die Wormser Herbstmesse, 1515»
Stunde des Landes . „Was lernt die Landwirtschaft auS der letzten
Schiveinezählung ". „Was geht in der Welt vor , und was geht cs mich
ot .V" . 10.00 (Wiesbaden ) : Konzert . 13 00 : Thcalcnvochc des Süd-
westdeutschen Rundfunks . I 1800 : „Provlnzthcatcr oder Theatcr»
provinz " . II . 1825 : „Schauspiel und Hörspiel ". 18.50 : Stunde der
„Frankfurter Zeitung ". 19.30 : (Aus der Liebsraucnkirchc Cannstatt ) :
Allciscelcnscicr . 2000 : Das Hcrzwundcr . 21 .15: Die arme Mutter
und der Tod . 23 - 2-1.00 : Unterhaltungskonzert.

Montag , 3. November . 7.30 —8.30 : Frühkonzert auf Schallplatte ».
12 20 : Operetten Konzert . 15 00 : Ein rheinischer Wcbcrjungc erzählt.
10 00 : Nachmittagökonzert 18 05 : .Der vsnchischc Faktor in der
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Krankenpflege " . 18.35 : Richard Huelsenbcck liest au » seinem Buch
„China frißt Menschen " . 19.05 : Englischer Sprachunterricht . 1930
(Aus dem Großen Saal de» Saalbaue » Frankfurt a . M ) : 3 Mon¬
tagskonzert des Frankfurter Orchestervereins . 21 .18 : DaS göttliche
Abenteuer . 22 .30 : Tanzunterricht . 23 .00 : Tanzmusik . 0.30 —1.30:
Nachtkonzert : Stille Stunde.

Dienstag , 4. November . 7.30—8 .30 : Frühkonzert de» Rundfunk»
auintctts . 12.20 : Joh . Seb . Bach . 1500 : HauSsraurn Nachmittag.
16 00 : NachmitiagSkonzert de» RundsunkorchefterS . 18 05 : „Nassau
und Südwestdcutschland " . 18.35 : „Eindrücke au » Neuseeland ". 19.05
lMannhetm ) : „Die neuzeitliche Ausbildung de? praktischen Land¬
wirts " . 19.30 : Zettbertcht : Sowjet -Partelkongreb in Moskau . 20 00:
Operetten -Konzert . 21 .30 : Vortragsstunde von Hermtne Körner.
23 .00 (Von Budapest ) : Ztgcunermustk.

Mittwoch , 8. November . 7.30- 8 .30 (Von Gießen ) : Militär -Kon-
zcrk der 15. Jnf .-RgtS . Gießen . 10.20 —10.50 : Schulfunk . 12.20:
Schallplattenkonzert : Opern Konzert . 15 .00 : Stunde der Jugend.
15 25 : Aus dem Buche der Sage und Geschichte: „Schwänke unö
Geschichten vom Alten Fritz " . 16.00 : NachmiltagSkonzerl . 18.05:
„Ter Geftaltivandcl dek Orients " . 16.35 : Esperanto -Unterricht
19.05 : „Die rheinische Dlchterlagung ". 19 30 : Duette . 20 00 : Gast¬
spiel Ludwig Wüllncr . 21 .15 : Die Stimme und ihre Deutung . 21 .-15:
Die Instrumente des Orchesters.

Donnerstag , 6. November . 730 : Frühkonzert 12.20 : Schall-
plnltcnkonzcrt . 15.00 : Stunde der Jugend . 16 00 : Nachmittage kon-
zert de» Rundfunkorchrsters . 18 05 : Zcitsragen . 18.30 : Eine Viertel¬
stunde Deutsche RcichSpost „Die Vorteile de» PaketvcrsondcS " . 18.45:
Eine Viertelstunde Deutsch . 19.05 : Französischer Sprachunlerrichl.
19 30 : Konzert des NnndsnnkorchcstcrS Josef Lanner ( 1801- 18-13) .
21 00 : Robcrl -Koppel -Abcnd . 22 .00 : 1. Studtcn -Konzcrl . 23 .15 bis
0 30 : Tanzmusik.

Freitag , 7. November . 7.30 - 8 .30 : Frühkonzert dcS Rundfunk-
qulntclts . 1220 : Schallplattenkonzert : Für jeden etrvas . 15.00:
„Musik und Turnen im Kindergarten " . 15.25 : „Erziehung zur Ge¬
sundheit in Schule und Elternhaus " . 16.00 : Nachmillagskonzerl de»
Rundfunkorchesters . 18 05 : Buch und Film . 18.35 ( Freiburg ) :
.Briefe , die Ihn errctchlcn ." 19.05 : „Aufgaben der Berufsschule ".
19 30 : Gitarrcnkonzcrt . 20 00 : Anekdoten . 20 15: Jolanthc . 21 .30:
Lr-Itchcn besucht einen tragischen Film . 22 30 —21.00 Aus GreinerS
Großgaststätten im Hindcnburgba » : Unterhaltungsmusik.

SamStag . 8. November . 7 30 - 8 30 : Frühkonzert auf Schall-
Pleiten . 10.20 - 10.50 : Cchulfunk : Englisch 12.20 : Schallplatten-
touzert : Wunschkonzert . 1130 : Stunde der Jugend : „Drachen
sterxen!" 15 00 : Aus dem dcutschcn Licderkranzc : Evangelisches Kin-
dergärlncrinnen -Seminar . 16.00 : Militär -Konzert . 17.00 : AuS dem
Pavillon Excelsior . Slullgart : Tanz -Tee der Kapelle Charly Witzel.
18.05 : „Der Himmel im November und Dezember . 18.35 : „Die
neuen BcsUmmungrn der Krisensürsorge " . 19 05 : Spanischer Sprach-
urilerricht . 19 .30 AuS Mannheim : Kammermustk . 20 .15: Wie bleibe
Ich arm und glücklich? 21.30 : Bunte Stunde . 22 .15 - 21 .00 : Tanz-
»rusik.

Süddeutscher Rundfunk
Sender Stuttgart und Freiburg.

Sonntag , 2. November . 7: Au » Hamburg : Hamburger Hafen-
konzeri . 8—8.30 : Aus Stuttgart : Morgengymnastik . 10.18: Evan¬
gelische Morgenscier . 11.18: Au » Mannheim : Orgel -Konzert . 12:
Aus Freiburg : Musik zum Totentanz der Freiburger Friedhofs»
kapclle . 13: Au » Stuttgart : Kleines Kapitel der Zeit . 13.10: „Zu
Allerseelcu ". 11: Au » dem Schatzkästlein . 18: Au » Mannheim:
Märchen sür Erwachsene . 18.18: AuS dem Stadion Breslau : Fuß¬
ball -Länderkampf Deutschland gegen Norwegen . 16.18: Aus Frank-
surt : Nachmiltagskonzert . 18: Aus Stuttgart : Die Ansänge der
neueren Philosophie . 18.30 : AuS Mannheim : Autorenstunde : Auto»
Schnack liest aus eigenen Werken . 19: Allerseelen -Feier . 20 : Das
Hcrzwundcr . 21.18: Ursendung : Die arme Mutter und der Tod.
23 —21: Unterhaltungskonzert rnf Schallplatten.

Montag , 3. November : 18.30 : Blumenstundc . 10: Nachmlttags-
konzert des Rundsunkorcheslers . 18.08 : Die Philosophlc im Zcitallre
der Ausklürung . 18.38 : Aus Frankfurt : China frißt Menschen . 19.05:
AuS Frankfurt : Englischer Sprachunterricht . 19.30 : AuS dem großen
Saal dcS Saalbaucs Frankfurt : 3. MoNtagSkonzcrt des Frauksurler
Orchesterveretns . 21 .18: AuS Frankfurt : Das göttliche Abenteuer.

Dienstag , 1. November . 12.18: „Zu Mendelssohn Todestag ".
18.30 : Fraucnstundc : Bluiuenschnruck der Wohnung in, Winter.
16 : Ans Franksrrrt : Nachmittagskonzert des Rundsunkorchester -t.
18.05 : Aus Freiburg : Mustkgejchichte ' in Aussprüchen . 18.38 : Aus
Stuttgart (nach Frankfurt ) : Kreuzer „Emden " in Neuseeland . 19.08:
Aus Munnheirn (nach Frankfurt ) : Der neuzeitliche Ausbildungs-
weg des praktischen Landwirts . 19.30 : Aus Frankfurt : Zeitbericht.
Sowjet -Parteikongreb in Moskau . 20 : Aus Frankfurt : Opereilen.
Konzert . 21.30 : AuS Frankfurt : Rezitationen . 23—21: Aus Buda-
pest : Zigeunermusik.

Mittwoch » 8. November . 12: Uebertragung vorn Schloßplatz
Stuttgart : Promenadenkonzert . 13: „Heiteres ". 18: Kinderstunde.
16 : Aus Frankfurt : Nachmittagskonzert . 18.38 : Esperanlolurs.
19.05 : Die Tagung rheinischer Dichter in Duisburg . 19.30 : Duette.
20 : Gastspiel Ludwig Wüllner . 21.18: Die Stiinrne und ihre Dell-
lung . 21.15: Die Instrumente des Orchesters.
- Doiinerstag , 6. November . 12.05 : Aus Freiburg : Unterhaltung ?-
konzert . 13: „Zu Tschaikowskys Todestag ". 15: Stunde oer Ju¬
gend . 16: AuS Greiners Großgaststätte » im Hindcnburgbau : Nach-
Mittagskonzert . 17: GesangS -Einlagc ». 18.05 : New Yorker Hotels.
18.30 : Eine Viertelstunde Deutsch von Dr . Franz Wallner . 18.15:
Aus Frankfurt : Eine Viertelstunde deutsche Reichspost : Die Vor¬
teile des Paketversandes . 19.05 : Aus Frankfurt : Französischer Sprach-
unterricht . 19.30 : Aus Frankfurt : Konzert des Rundsunkorcheslers.
Joses Lanner (1801— 1813) . 21 : Aus Frankfurt : Robert Koppel -
Abend . 22 : AuS Frankfurt : „ 1. Studio zeitgenössischer Musik *. 23.20
bi« 0.30 : Tanzmusik.

Freitag , 7. November . 12.18: „BnnteS Schallplattenkonzert ".
16 : Aus Frankfurt : Nachmiltagskouzerl . 18.05 : Was die BcrusS-
beratung will . 18.35 : Aus Freiburg : Briefe , die ihn erreichten.
19.05 : Erzieherische Aufgaben der Berussschnle . >9.30 : Gitarren-
Konzert . 20 : Anekdote ». 20.15: Jolanthe . 21.30 : Loltchen besucht
eine » tragischen Film . 22.30- 21: Aus Greiners Großgastställen im
Hiudenburgbau : UnterhaltungSmusil.

Samstag , 8. November . 12.15: „Marksteine deutscher Oper " .
11.30 : Ans Frankfurt : Stunde der Jugend . 15.30—17: Blasmusik
17: AuS den, Pavillon Excelsior , Stuttgart (nach Frankfurt ) : Tanz-
lee. 18.05 : Neue Methoden der Energieaufspeichernng in Elektri-
zitätswerken . 18.35 : Aus Frankfurt : Stunde der Arbeit . 19.05:
Spanischer Sprachunterricht , 19.30 : AuS Mannhcini (»ach Frank-
surt ) : Karuinermusik . 20 .18: Ursendung : „Wie bleibe ich arm und
glücklich? " 21.30 : Bunte Stunde . 22 .15—21 : Nach Franksurt : Tanz-
inusik aus Schallplatten.

Kirchliche Nachrichten.
Eran| ellidie Erlfiserldrche.

Sonntag . den 2. November
Reformallonsfeft.

Vormittag « 9 .40 Uhr Herr Pfarrer •Füllkrufl,
Vormittag » 11 Uhr Klndergottesdlenfl . Herr Pfarrer Fflllkrug.
Nachmittag » 5 .30 Herr Pfarrer Llppoldi.
Donnerstag den 6. November abends . 8.10 Uhr Wochengotleidlen
mit anfchlieftender Deichte und Feier des Heiligen ^ bendmahi t|
Herr Dekan HoUhaufen.

Evangelische Gedichtnlsklrche.
Sonntag , den 2 . November

Reformallonsfefl
Vormittags 9.40 Uhr Herr Pfarrer Llppoldi.
Vormittags 11 Uhr Klndergoltesdlenft Herr Pfarrer Llppoldi.

Evangelischer Jugendbund Obergasse
Sonntag nachmittags 4.30 Uhr Bibelstunde.
Donnerstag abends 8 Uhr Nfih- und Singstunde.

Kirchlicher Evangelischer Jungfrauenverein In der Klelnklnderidiul
Ralhausgasse.
Versammlung Jeden Dienstag Abend um 8 Uhr.

Gemeinschaft Innerhalb der Landeskirche.
Am Sonntag abend 8 Uhr Versammlung In der Klelnkindersdiul
Ralhausga -se 8.
Am Mittwoch abend 8 Uhr Im Klrchenraal 3 der Erlflserklrche.

Gemilchter Chor der Erlflferklrche.
Montag , den 3. Nov . für Alt und Dass.
Dienstag , den 4 . Nov . fdr Tenor und Sopran.
Freitag , den 7. Nov . für den Gesamtchor.

EUfabehienvereln.
Montag , den 3. Nov . abds . 8.13 Uhr 1. Wlnterverfammlung In dcj
ErlOferklrche Kirchensaal 2

Christlicher Verein Junger Männer
Vereinshelm Kirchensaal 3 der ErlOserklrche.

Wochenordnung vom 2. 1t . bis 8. 11. 1930.
Sonntag , Reformallonsfeft abds . 8 Uhr Vereinsabend.
Montag , abends 8 Uhr Turnstunde.
Dienstag abends 8.13 Uhr Bibelbefprechung . (keine Monatsvei
fammlung .)
Donnerstag , 9.13 Uhr Posaunenchor.
Freilog , abends 8 Uhr Jungvolk -Treffen.

Jedermann Ist herrlich eingeladen.

Neuapoflclifche Gemeinde
Dcd Homburg HOheflrafte 42

Gottesdienste :
Sonntags nachm . 4 Uhr.
Donnerstags abds . 8 Uhr.

Kalb. Marienkirche
Sonntag , den 2 , November.

Gern . hl . Kom . der Schulkinder , der Neudeutfdien und des Minnci
apoflolales . Monatskollekte fdr die Pfarrei,
6,8 und 11.30 Uhr hl . Metten.
9.30 Uhr feierliches Hochamt mit Piedlgt
Nachmittags 3 Uhr GedSchlnlsleler lür untere Toten auf demFrt«
hof mit Predigt , Andacht und Einlegung des Friedhofs.
An den Wochentagen find hl . Messen um 6.43 und 7,13 Uhr.
3.30 Uhr find wehrend der Allerfeelenoktav Andachten.
Donnerstag ab 3 Uhr Deichte
Samstag ab 4 Uhr Deichte . 8 Uhr Salve.

Evangelische Klsdiengemelnde Gonsenheim.
Sonnlag , den 2. Nov.

10 Uhr Hauptgotlesdlenst Pfarrer Rohrbach aus Frankfurt a . M.
Mittwoch 8 Uhr abds . in der Kirche : „ Die fexuelle Not unferl
Zelt und das Geheimnis des Eheglücks " , Dr . ThAfer aus NOrnbcrj
Donnerstag abds . 8 30 (Jhr Jungmfidchenchor.

Pfarrer H. Romberg.

Christliche Versammlung
Bad Homburg , Ellsabethenstrafce 19 a.

Jeden Sonnleg vorm . 11 Uhr Sonnlagsschule
Sonnleg abds . 8 ’/s Uhr Evengelisatlonsverkandigung.
Donnerstag abends 8.30 Uhl Bibel - u. Gebetstunde
Eintritt frei . Jedermann herrlich willkommen.

Melhodlslengemelnde Friedrichsdorf
Sonntag , den 2. 11. 30.

Erntedankfest.
Vorm . . 9.30 Uhr Predigt , Prediger W. Flrl.
Mittags 12 .30 Uhr Sonntagsschule.

„ 3 „ Feftverfammlung.
Donnerstag 20 .13 Uhr Bibel - und Gebetstunde.
Freilag 20 .30 Jugendlwnd.

Melhodlslengemelnde (Kapelle) KSppern
Dahnhofstrasse 32

Sonntag , den 2. 11. 1930.
Mittags 1 Uhr Sonntagsschule.
Erntedankfest
.Abends 8 Uhr : Predigt , Prediger W. Firl.
Donnerstag 8 . 13 Bibel - und Gebetstunde.

Dereivsnachrlchle » der bolft. Pfarrei-
Iiinglingsverein Sonnlag 8 Uhr Teilnahme an dq
Totenfeier der katholischen Zugend ln der UnlerM
Mittwoch Slurmschar . Donnerstag Mandoltnstunde

DM . Montag Turnstunde . ,
Sonntag Teilnahme an der Totenfeier in der Unier»>
che um 8 Uhr.

Nrudeutschtand . Sonntag 8 Uhr Tolrnseier in der tl>
terkirche. Morgens gem. hl. Äom.

lSesellenverein . Sonntag Totenfeier in der Unlerkiss
Montag Sesangslunde . Freitag Vortrag.

Borromilusbilcherel . Mittwoch Ausgabe von 5.30 6
7.30 Uhr.

Marienvereln . Dienstag Mandolinftunde . Donner-
tag Monatsvortrag.

An- u.Abmeldescheitil
vorrätig im Verlag der

Hmbiirgn Neiieste« NüchMteii.
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